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plenam et; ıberam concediıimus teno_re praesentium facul-
atem atum Romae apud S, Petrum kalendis martıl DON-
tiıncatus nostrı aNNOÖO duodecımo. >

Rom. CONRAD KuUuBEL Ord Mın GConv.

Der erste Prioritätsstreit auf dem Konstanzer Konzil.
(Juni und ul?

Im Gegensatze der Reformpartel aUuf dem Konstan-
er Konzıle, welche für dıe synodale Tagesordnung die
Absetzung Benediets 1n dıe erSte, dıe Reform ın dıe zweıte,
Uun: dıe Papstwahl erst 1n die drıtte Lınıe stellte,
wurde VvVon der sogenannten kurıalen Parteı verlangt, 2ass
zunächst dıe Papstwahl VOrgeh0OMME un! dıie Reform ach
der Neuwahl 1mM ereıne mıt dem künftigen Oberhaupte
ausgeführt werde. Be1 dıesen beıden prine1ıplellen egen-
sSatzen War 81n Condıiet unvermeıdlıch. Im Aprıl 1LATZ kam

ZU Ausbruche (5) Gewöhnlich wırd als der erste
Prioritätsstreit bezeichnet un a lISs eigentlıcher Grund dıe
Furcht VOT den einschneıdenden Reformen angegeben, die
VOL der Parteı S1ıg1smunds geplant eIL.,.

(@) Vgl Hübler, Die Constanzer Reformatıon (1867) Un
riıchtig STA Hübler den Ausbruch des Conflietes erst ın den Maı
Schon Anfangs Aprıl zeiıgen HC dıe ersten AÄAnzeıichen. Vgl V.

Hardt I 1220 und den Briıef Pulkas VO. 16. Junı 1417 (Archıv für
Oesterr. Geschichte X 50) Der Kampf wurde eingeleıtet durch
dıe Voxn den Kastılıanern auf Veranlassung der Kardınäle aufgewor-
fenei1 Fragen, dıe ausführlıch Finke, Forsch. und QQuellen LOr
bringt. auch Martene et. urand, hes NOV. IL, 1675 Pulka (AX
ch1ıyv 50) sa VoL den Kastilıanern, dıe 1C nıcht einıgyen
wollten, bevor die Fragen beantwortet SE1eN? Sed 1psı forte dietis
cardinalıum mot1ı unıre nolebant.
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Ich ıll nıcht ın Abrede stellen, 2asSs e1nNe solche
HFurcht mıtgewiırkt hat; doch vielmehr W ar der Priori-
tätsstreıt e1n Kampf des Kolleg1iums se1in 6C  9 un!'
e1N. oder Nıchtsein hing VO  5 se1ınem Erfolge a b In der
zwölften und vierzehnten Sitzung (anlässlich der bse-
ZUNZ Johanns und der Abdankun_g Gregors XITL.)

verschıedene Dekrete beschlossen worden, denen
folge dıe Wahl des Papstes 1n dıe and des Kon-
zıles gegeben wurde (1) In elner Ze1lt der inneren Spal-
LUNS un Unemigkeıt War dem Kollegi1um die Zustimmung
abgerungen worden ; NUun, als der allgemeıne Ansturm und
dıe geme1ınsame Gefahr dıe Mitglieder des Kollegs eınte,
trat iıhnen der damals gemachte Fehler drohend entgegen.
Vollends diıe Ä.U.SSBI'IIIIgBH Sigismunds 1essen keinen Zweifel
bestehen, ass 119  S sıch mı1t dem (+edanken Uug, dem Kol-
leg1um das Wahlrecht nehmen oder doch stark
beschneiden, asSs Se1n Antel der Wahl gleıch ull
wurde (2)

Der erste Prioritätsstreit War nıchts als e1n Kampf g'-
DChH diese Beschlüsse. Ks war - bıslanz ST nıcht recht be-
annt, welch)’ STOSSO Rolle 316 ın diıeser Perjiode des Konzıils
gespielt haben, un AUuS eben demselben Grunde kam aro (3)
be1ı der Verwerthung se1ner Funde unriıchtigen Resul-
aten Dass der Furcht VOTLT Reform für dıe Erklärung des
Streites nıcht allzu DTOSSCS Gewicht beızulegen ist, geht
auch schon daraus hervor, 2SSs ın dem Kompromıi1sse, der
den Streit endigte, der für das Kolleg1ium unangenehmste

(1) Hardt I 589 und daselbst 1 375
(2  } besonders Finke, Forsch. .und Quellen, 189
(3) AÄAus der Kanzleı Kaılıser Sigismunds, Archivr für österreich1-

sche Geschichte LIX,
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811 der Reform, dıe reformatıo 1n cufia, VOTLT der. Neuwahl
beıbehalten wurde,

Den Kardınälen tanden 1m Kampfe dıe Dekrete
wel ege offen : einmal durch Aufstellung e1INes Wahl-
modus, be1l dem iıhr Recht gyewahrt blıeb, 3106 wırkungslos

machen, andererseits durch Ungültigkeitserklärung der
Beschlüsse den früheren Status wıederherzustellen. Der erste
gelang WE teılweıse. Nur TEl Natıonen, dıe ıtalıenısche,
französısche un spanısche, gyaben ıhre Zustimmung dem
VO  w} den Kardınälen ausgegebenen Wahlprogramme ( So
kostbar für C168 Kardınäiäle diese kompakte mächtıge Parteı

Wäl, genügte doch dıe Majorität für dıe Durchführung
des Wahlmodus nıcht Eıinstimmigkeit erlangen schiep.unmöglıch.

Der Kampf dıe Beseitigung der Dekrete wurde
nunmehr auf dem anderen Wege versucht, der alleın och
übrıg WAalL, durch Ungültigkeitserklärung dıe Beseıtigung
der gefahrdrohenden Beschlüsse bewirken.. Das Mıttel
aber, wodurch 1113a  5 S10 erreichen wollte, War dıe OYT=
derung e1ner Sekuritätszusicherung, dıe natürlich
dıe allgemeıne Unterlage, autf welcher der bısherige Sıcher-
heitszustand des Konzıles beruhte, tıef erschüttern musste.
W ar eiıne eue Zusicherung nötıg Uun!' fügte sıch Sig1smund
einem derartıgen Begehren, wurde nıcht TT dıe bıshe-
rıge Thätigkeit des Konzıiles 1ın e1ıne Sphäre mınderer Gel-
TUn herabgezogen, sondern Bs folgte auch konsequent,
ass die früheren Beschlüsse nıcht frel, a 1S0 auch nıcht

(1) Fıinke, Forsch. und Quellen, X00 f Brief Pulkas VOM

Junı 1417 (Archıv X 51) Über dıe französısche Natıon schreıbt
IN « qQUaO statım nte prandıum 1psam (SC. cedulam) acceptabat, 1psam
et1am extollens laudıbus ın ımmensum >., Vgl. Finke, A A o 199
A Hardt K 1330.
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gültıg se1ın konnten. Dıe Gefahr, welche 9a10 für alle kte
des Konzıiles 1n einem Neuen Sicherheitserlass lag, WAaLr

aber schon Urc 811e rühere Krklärung des Kollegiums
eingeschränkt worden. In der ersten Hälfte des April hatte

dem Könıge dıe Mitteilung zugehen lassen, 2sSSs VOL

se1ıten des Könı1gs, selner Deputierten un der Stadtvertre-
un von Konstanz das Kolleg1um volle Freıiheit
habe; AAA dıe Zustimmung den ekreten der zwöltften
und vierzehnten Sıtzung Se1 ıhnen uUurc aÜuUuUsSsSeren Druck
abgezwungen worden (

Mıit allen Kräften temmte sıch Sigismund einen
KErlass och das Kollegium un se1ne Parteı ruhte

nıcht. Bereıts Junı ] hatten dıe Franzosen < de laesa;
Libertate geklagt Kın Autfsehen erregendes Ereign1s autf
dem Konzıle <xab den Kardıniälen vollends das eft für dıe
Erreichung iıhrer Absıchten ın dıe Hand dıe Entdeckung
e1ner Verschwörung AD Verschiedene Kardınäle,
Patrıarchen, Krzbischöfe un Bıschöfe sollten verhaftet WeI’-

den, hıess Eıne besondere Kommıissıon wAare ZU diesem
Zwecke AaAuUuSs den Anhängern Sıg1smunds ernannt. uch die
Gründe fÜür e1n derartıges Verfahren wurden erzählt. S1e
hätten nıcht NUur verhındert, dass Johann ohne Wıderspruch
abdanke, sondern ıhm auch geradezu ZULL Flucht geraten
Sıe hätten ferner den ehemalıgen aps 1n se1Ner Sımonie

(@L) Fınke, Forsch., und Quellen, 191 Cardinales autehn rösSPOoN-
derunt, quod quantum ad regOoN], deputatos aD C UoS offlic1ales et
C1LVEeS Constancıenses, fuerat plena securıtas e1, lıbertas, QUAaN-
Lum ad un un decretum factum per concılıum, quod concılıuım Ser-

vabat s1ıbı negoc1um eleection1s, quoad formam, mater1am, locum e
tempus 1ps1ı NO.  5 fuerunt lıber1. Ymo fu1t 1n hoc e1Is INCUSSUS 1MOT
ec1am cadens in constantem virum NC unquam ın ıllo deecreto lıbere
consenserant, Vgl Archıy für Osterr. Gesch X
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unterstützt, TOLESTEe dıe Gültigkeıt VOL Konzıilsbe-
schlüssen erhoben un: In verschıedene 'Teıle der Welt g -
San Durch S16 selen zudem die Kastilıaner der Unıon
gehindert un der Protest Benedıkt verschleppt (1)

Solche Gerüchte nıcht 1LE  e 1n Konstanz;: alle AÄAu-
genblıcke munkelte mMNa VO  5 Verschwörungen, Verhafitungs-
befehlen etc Dıeses Mal WEr Jedoch eLWwas Wahres
der (xeschichte. Kardınal Fiılastre schreıbht In seEINemM na
gebuche, 2sSs selbst dıe auf S1e bezüglıchen Schrıiftstü-
cke gesehen habe 2 un die Hauptanhänger un Stützen
des ömıschen Könıgs a ls 'Teilnehmer der Ver-
schwörung bekannt. und 1n W1e weıt Sig1ismund selbst
darın verwıckelt WarL, wusste INa nıcht; jedenfalls
W ar der Verdacht, asSs darum W1SSe, begründet un!:
nıcht ohne Berechtigung wurde ıhm die Angele-
genheıt I dıe Schuhe geschoben.

Das Konzıl gerlet 1n e1InNne feberhafte Aufregung. ährend
der Konzilsmesse anderen Tage (27 unı versammel-
ten sıch dıe Kardınäle, dıe esandten Frankreıichs, Kasti-
lıens, Aragoniens un Von Navarra, SOW1@ dıe Präsıden-
ten un Deputierten der Tel romanıschen Natıonen 1mM
bıschöflichen Palast Der Präsıdent der deutschen Natıon
l1ıess sıch durch sel1ne AÄAudıenz e1m Könıge entschuldigen,
schickte aber keinen Vertreter; VO  n den Engländern War

(1) Finke, Forsch. und Quellen, 07
(2) Fınke, Forsch. und Quellen, 209 Hıec autem, quı ser1bit,

aLtestatur vıdisse et tenulsse litteras XTOSSataSs ın pergamen0Q0, que6
portabantur d alıquos ad videndum, G1 bene Starent, sicut portator
referebat. Vgl den Briıet Pulkas VO Jul: 1417 (Archıv X 52)
KEs War Iso nıcht blos 81n Streıt über 1ıne angebliche Competenz-
überschreitung der richterlichen Beamten des Konziles, WwW1e Hübler,
Reformatıon 19 darstellt. Vgl uch Schelstrate, Compend. chro-
nolog.
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überhaupt keiıner erschıenen. Die Bestürzung wuchs. Der
Magıstrat VO  5 Konstanz wurde herbeigeholt UunN! 190881 seinen
Schutz gebeten, VOL allen Versammelten aber ach einander
felerlicher Protest e1In solches Beginnen erhoben (1)

KEıne Zusammenkuntt reıihte sıch dıe andere. AÄAm
Nachmıittage finden WI1r S1e wıeder vereinigt. Mehrere AÄn-
hänger Sıg1smunds erschıenen Uun: uchten den Könıg
verteidigen. Dıe Verschwörung sSe1 1Ur e1n eiıtel Hırn-
gespinnst ein1ıger Konzilsmitglıeder ; 11a  S sollte dıe Urheber
des böswiıllıgen Gerüchtes ausfindıg machen un! ZUrr StreN-
cn Rechenschafit zıehen. Sıe gelangten aber nıcht weıt mıt
dıesen Entschuldigungsgründen.

Der Maxgıstrat VoL Konstanz sprach Seın Bedauern ber
den Vorfall Ü US ; wolle sıch mi1t; der Bürgerschaft ber

ergreıfende Massregeln beraten. Allenthalben wurden
ın der Nacht dıe Wachen verdoppelt.

Am anderen Morgen wurde eıne ausserordentliche Sıtz-
un aller Natıonen 1mM Versammlungslokale der Deutschen
anberaumt. uch Sıigısmund War an wesend. Dıiıe romanıl-
schen Natıonen verlangten sofort energisch, 2asSsS der Könıg
künftig VOoNn Versuchen dıeser Art ablasse, das Konzıl 1n
Freiheit handeln ]asse und Sekuritätszusicherungen gebe
Dann kam dıe Verschwörung selbst ZUT Sprache. Der RBı-
schof von Salısbury entschuldıgte sıch und den Könıg:; S1e
selen unschuldig. Gleichwohl erklärte sogleich darauf,
2asSs der Könıg dıe Macht habe, dıe Störer es Konzıles

bestrafen, Uun!: ass auch demgemäss handeln werde.
Dasselbe sagte der Bischof VO  5 PıstoJa.

Anders aber der KErzbischof von Besancon, der für dıe
Seele des (+anzen galt Ich entschuldıge mıch nıcht, sprach

(1) Fıinke, Forsch. un Quellen, 209
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© iıch werde das thun, W as der Könıiıg oder der vernünft-
tıgere 'Teil des onzıls M1r aufträgt, un den verhaften,
den iıch verhaften soll Dagegen bewıles ıhm aber der Kar-
dıinal Challant IMn schlagender Rede, asSsS dem Könıge nıcht
dıe geringste Machtbefugn1s weder ber kırchliche Perso-
Hen och in kirchlichen Fragen zustände,

och demselben Tage übergaben dem Könıge sowohl
das Kolleg1um als auch dıe ıtalıenısche, französısche un
spanısche Natıon ıhre 1TOLEsStEe offzıell. S1e verlangten e1ne
euUue Sekuriıtätszusicherung und dıe endgültıge Eintschei1-
dung ber den künftigen Wahlmodus Das Wr also dıe
Wolge der Verschwörung (1)

W ıe sehr der römısche Könıg bereıiıts In dıe Klemme
geraten Wal, geht schon daraus hervor, ass Julı
erlaubte, ass öffentliche Andachtsübungen ZUT Krlangung
einer glücklichen Wahl abgehalten würden, un ass für
das künftige Konklave das sogenannte Kaufhaus anwles.
Dıe Ratlosıgkeıt des Könıgs beweiıst aber schlagendsten
der verzweiıfelte Versuch, durch e1n Bündnıs miıt selnem
Gegner, dem Kolleg1um, dıe gefährliche Klıppe umschiıf-
ten Verschiedene Iraktate ber e1InNne Versöhnung erschle-
NON, da aber der Kön1ıg das ungeheuerliche Verlangen stellte,
ass HULE e1n ıhm genehmer Kandıdat auf den Stuhl Petr1
komme oder doch wen1ıgstens der künftige aps AUS eıner
von iıhm bezeichneten Natıon gewählt werde, scheiterte
der Versuch natürlıch (2)

Am Julı l1ef endlich d1ıe Antwort des Könıgs aut
dıe Eıngabe der Kardinäle un!: ıhrer Parteı e1n. Kr erklärte
sıch bereıt, eıne Sekuritätszusicherung geben, aber

(1) Fiınke, Forsch. und Quellen, 908
(2) Finke, Forsch,. und Quellen, 210
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< deecretıs concılır SEMPET salvıs » und ın der KForm, W1e
16 durch selne Vertreter angeboten habe Diıie Bestimmung
des Wahlmodus überlasse der Entscheidur;g des Konziıles
und der Nationen (1)

Sıgismunds Anerbıieten War für dıe Kardıniäle wertlos.
MO se1nNe Vertreter hatte W Sıcherheit fÜr dıe Wahl
versprechen lassen; dıe Formel aber < decretıs econcılır SEI-

DEr salvıs > ahm dem Krlasse jegliıches Präjudız für die
Vergangenheıt, un! bestätigte dıe Beschlüsse, deren Be-

se1t1gung doch der Kampf galt, VOon Ks verstand
sıch vVonxn selbst, ass das Kolleg1i1um sıch nıcht m1t dıeser
Antwort 7zufrieden gab Um ıhrer Forderung A mehr
Nachdruck verschaffen, w1ıesen dıe Kardınäle jede Be-

teılıgung den Verhandlungen ZzUurück, un da, miıt iıhnen
dıe TEl Natıonen &1inNgen, W ar der Könıg machtlos.

So teılte dem Kolleg1um SE1INE Bereitvillıgkeıit mi1t,
e1ıne OU6 Sekurıtätszusicherung 1n el1ner vom gaNnzZenN Konzıl

oder, WELLL INa  - leber wolle, Wn e1iner VO  H der eutsc hen
Natıon bestimmenden Form geben. Und den
Vorschlagz annehmbarer zu machen und 10 e1n helleres Licht

stellen, riumte zugleich 81n dass die Reform ıN

capıte el CUr1A. Romana beschränkt würde (2) (*+anz richtig
erkannten dıie Kardınäle, ass be1 dem Gegensatze der Par-
teıen e1nNne gütlıche Eıniıgung ber e1ne Form_ der Sekurität

(1) Finke, Forsch. und Quellen, S: 210, AT der Antwort über dıe
Bestimmung des Modus der Papstwahl fügte noch hınzu: Quı1bus
LAMEN contentis 1ın est paratus cooperarı, ut racıonabilıter et iuste
fierent. Et ec1am placet s1ıbı a finem, ut cesset Oomnıs timor UT du-
bıetas 1mpress10nN1s Se  < tumultuose elecc1ion1s, ut 1Dpsa dıe et hora
e]ecc10mn18 Petrum de Luna, nte prolacıonem sentenc1le ecoNtra QOUMN-

dem proferende, Afat DOr concılıum decretum annullans elecce1ı0onem
DPrO un et ın antea UaMCUMUC talıter factam.

(2) Briıef Pulkas Vvoxhl Julı 141{ (Archıv 52)
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aussıchtslos WaTr, UunNn!' da S10 auch einen möglıchst weıt-
gehenden KErlass wünschten, nahmen S1e se1ne Abfassung
für sıch s<ealbst 1n Anspruch. Um d1iesem Verlangen ÖOTI-

zukommen, bot Sigısmund dem Kolleg1um Julı e1inen
Krlass «In 07rMA latıssıma et nlenIssımaAa für dt_assen
Ausführung 'siich ausserdem och e1ne Anzahl Reıichsfürsten
un der Magıstrat VOL Konstanz verbürgten. Da a‚ber auch
1er dıe Rücksıchtsnahme aqu die Gültigkeit der früheren
Dekrete nıcht fortgeblıeben W ar das < deecretis concılırz
SEMPET salvıs War durch dıe analoge Formel « DET PVE-
MLSSA.. NON ıntendımus sicut NEC Aebemus decretis STATUTIS
SECH ordıinacıonıbus AuiuSs sacrı concılır factıs vel fendıs ın

alıquo derogare sed. OMNUA .ı PDTO ”zrıdus defensare
ersetzt lehnte auch Jetzt das Colleg1um dıe Annahmerundwez a,‚h (d5)

Am Julı ndlıch l1ess der Könıg früh MOTSCHS n
se1ner Gegenwart einen KErlass die '”hüren der
Kathedralkırche un 1er anderen Plätzen der Stadt
anschlagen. Zehn Reichsfürsten hatten ıh mı1ıtbesiegelt.
Der Sekuritätsbrief blıeb bıs 711 Mıttage hängen. eder,
der e1InNe Abschriıft haben wollte, konnte I1e ZU dem Yıwecke
erhalten (2)

W enn auch diéser och nıcht TJaALNZ ach dem Sınne des
Kolleg1iums Wal, genügte doch 1mMm wesentlıchen. SOo-
fort ach Se1Ner Bekanntgebung beschlossen das Kollegium

(1) Caro, ÄAus der Kanzleı Sigyısmunds (Archıv E 38)
(2) Der Sekurıitätsbrief selbst ist nıcht bekannt. Mıt der Ansıcht

Caros, dass der Vomm al KOoW OSON Sel, kann iıch mıch nıcht e1Nn-
verstanden erklären. Der Beweıs, dass diese Urkunde nıcht das 11O11-

dum ran S1Ivıt > des Ahbschreibers rägt, ist nıcht stıchhaltıge. Sicherlich
ıst ın dem KErlasse VO. Julı das « salvıs deecretiıs fortgeblieben.
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und dıe Tel Natıonen, nunmehr den Wıderstand aufzugeben
un ungesäumt ZUT Absetzung enedikts schreıten (1)

KEıne XYEeW1SSE Versöhnung zwıschen dem römıschen K5SÖ-
nıge un dem Kolleg1ium kam darauf folgenden Tage

stande. Am Yı erklärten die Kardınäle 1ın der
eutschen Natıon 1n Anwesenheit S1ig1smunds, ass AI1@e mıt
dem < Salvus conductus D W1e ıh der Könıg gegeben habe,
7zufrieden se1eN, asSs S10 deshalb alle Proteste « SUPECT de-

ECTUÜ Iibertatıs zurückzögen und asSs S1Ee bereıt selen, mıt
dem übrıgen Konzıle ZUT Absetzung Benedıikts vorzugehen,
oleich darauf die Reform ıIN canıte et CUT1A orzunehmen
un annn erst Z Papstwahl schreıten (2)

DR FROMME.

(1) Finke, Forsch. un Quellen, Z Archıv X 55
(2) Dıe Korm der Versöhnung und Freundschaft mıt Sıg1ismund

abgedruckt beı Martene e1 Durand, hes NOV. 1L, 1678 d Steinhausen,
Analecta a histor1am eoncılıı generalıs Constantiens1s, 18692 Da nl
Fınke, Forsch. und Quellen, 012 Diıe Urkunde selbst be1 Caro
Archıvr LIX,


